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Rupert Rost

✝ 21. Januar 1897; * 1961

Kooperator in Donaustauf 1923

1922 (19. Mär.) Priesterweihe und Kooperator in Bogenberg, 1923

in Donaustauf, 1926 in Runding und Geisenfeld, 1929 Pfarrprovisor

in Kohlberg und Expositus in Einmuß, 1931 beurlaubt in der Diözese

Augsburg, 1932 Aushilfspriester in Waldstetten, anschließend in

Ziemetshausen, dann Kaplan in Weilach und in Ziemetshausen,

1933 Pfarrvikar in Peterswörth, 1936 als Pfarrer in Gabelbach bei

Dinkelscherben Austritt aus der Diözese Regensburg, 1947 Pfarrer in

Balzhausen.

Zusatz:

Rupert Rost wird im Schematismus der Diözese Augsburg von 1961

letztmalig erwähnt. In dem von 1965 ist er nicht mehr verzeichnet,

weshalb davon auszugehen ist, dass er zwischenzeitlich verstarb.
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